
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr-
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger unſere Zeitungsboten ſo

wie die Expedition entgegen.

Aweiger für Annaburg, Prettin, Seſen,

zugleich Publikations- Organ für

Politiſche Rundſchan.
Die Flottenparade vor dem Kaiſer im An

ſchluß an die Herbſtmanöver der Flotte gehören
ſeit Jahren zur ſtändigen Gepflogenheit des Mo
narchen. Auch die jetzt ſtattfindende Flottenrevue
in der Kieler Föhrde wird ein glänzendes militär
iſches Schauſpiel bilden, dem nicht nur repräſen
tativer Wert zukommt, ſondern das auch den Ge
fechtswert der Panzer darlegt. Bemerkenswert iſt,
daß auch der Erzherzog Franz Ferdinand, der öſter
reichiſche Thronfolger, wieder an der Parade teil
nimmt. Erzherzog Franz Ferdinand hat ſich be
kanntlich zum Ziel geſetzt, die Flotte Oeſterreich
Ungarns zu verſtärken. Eine Anzahl hoher öſter
reichiſcher Offiziere beſindet ſich im Gefolge des Erz-
herzogs. Der Kaiſer traf zur Kieler Flotten-
parade bereits am Montag in Kiel ein und nahm
auf der „Hohenzollern“ Wohnung, während er die
Parade an Bord des Flaggſchiffs „Deutſchland“
abnimmt. Jn Begleitung des Monarchen befand
ſich außer den Herren des Gefolges und dem Fürſten

u Fürſtenberg auch der Staatsſekretär des Reichs
marineamts Großadmiral von Tirpitz. Auf dem
Bahnſteig hatten ſich zur Begrüßung eingefunden:
der Generalinſpekteur der Marine Großadmiral
Prinz Heinreich von Preußen, der Stationschef, der
Stadtkommandant und der Polizeipräſtdent Kiel
verzeichnet zahlreichen Fremdenbeſuch, denn eine
Parade deutſcher Kriegsſchiffe in dem Umfange,
wie ſie heute vor ſich geht, iſt noch nicht abgehalten
worden. Zahlreiche Dampfſchiffahrts-Geſellſchaſten
haben ihre Schiffe den Paradebummlern zur Ver
fügung geſtellt. Mit den Fahrkarten wurde ein
richtiger Terminhandel getrieben, je näher die
Stunde des Paradebeginns beranrürkte, deſto teurer
wurden die Karten, die ſchließlich das Zehnfache
der urſprünglichen Sätze von 3 oder 5 Mk koſteten.

Die deutſch franzöſiſchen Marokko Verhand
lungen. Ofſiziös wird aus Berlin unterm 5. Sept.
abends gemeldet: „Der von dem Botſchafter der
franzöſiſchen Republik überbrachte umfaſſende Ver

Des Rätſ els ung.
Roman von Ludwig Blürmcke.

Nachdruck verboten.

„Herrgott, bin ich denn blind?“ ruft er jetzt
aus, ſich an die Augen greifend und dann mit
beiden Händen des Fräuleins zierliche Rechte er
greifend, daß ſich in dem lieblichen Geſichtchen zu
Staunen, Verlegenheit und Glück noch die Furcht
recht offenkundig geſellte „Sie ſind es ja, Fräulein
Erna Raben! Bei Jhrem Bruder Hans auf dem
Fatnilienbilde ſah ich Sie bereits. Nein, ſonſt
würde ich Sie nicht wiedererkannt haben.“

„Auch Sie haben ſich merklich verändert, Herr
Leutnant“, ſagte Erna mit ihrer glockenreinen
Stimme. „Nur die Uniform und Jhre Größe
ließen mich nicht im Zweifel, daß Sie es waren.“

Und nun war alle Verlegenheit und Furcht
dahin, die beiden, die ja von Kindesbeinen auf
gute Freunde geweſen, machten keinen Hehl daraus,
daß dieſes Wiederſehen eine höchſt freudige Ueber
raſchung bedeutete und plauderten ſo eifrig darauf
los, daß die halbe Stunde der Fahrt wie im Hand
umdrehen verſtrichen war. Da grüßten von ferne
hinter den uralten Ulmen und Eichen die Zinnen
des „grauen Schloſſes“, wie man es wohl nannte,
man war in Wedelſtein, im Dorfe. Da Hardi
nicht geſchrieben, wann er kommen würde, ſo war
niemand zu ſeinem Empfang auf der Station.
Und das paßte ihm recht gut, durfte er doch ſo die
Nähe des holden Mägdleins, deſſen Anmut ihn
ganz und gar verwirrte, noch länger genießen.
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Die Jnſertionsgebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Inſerate im amt-
lichen Teil 15 Pfg. Reklamzeile 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.
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dSchweinitz und die umliegenden Ortſchaft

Königliche und Gemeinde Behörden.
n

tragsentwurf, der zurzeit unſerem Auswärtigen
Amt unterliegt, bietet für eine ſchleunige Erledigung
der leidigen Marokko Angelegenheit nur geringe
Ausſicht. Soviel wir wiſſen, iſt unſere Regierung
zurzeit mit der Ausarbeitung von Gegenvorſchlägen
beſchäftigt. Wie es auch in der franzöſiſchen Preſſe
ſeit einiger Zeit ſchon betont wird, ſcheint Frankreich
in bezug auf territoriale Kompenſationen nicht
knauſern zu wollen, wenn in Marokko in ſeinem
Sinne reine Bahn geſchaffen wird. Soweit wir
unterrichtet ſind, liegen die noch zu überwindenden
Schwierigkeiten auf anderem Gebiete

Unſinnige Gerüchte. Aus Straßburg wird
geſchrieben Die Marokkoaffäre hat die Gemüter
derart erhitzt, das allenthalben die tollſten Phan
taſtegebtlde entſtehen. Das unſinnigſte von allen
war jedoch ein am Sonntag in Elſaß und an der
franzöſiſchen Oſtgrenze verbreitetes Gerücht. So
wurde in Colmar erzählt, der deutſche Botſchafter
in Paris ſei ermordet worden und die Kriegs
erklärung ſtehe unmittelbar bevor. Neben der früh
zeitigen Rückkehr der Colmarer Dragoner, die we

gen Rüuhrerkrankungen aus dem Manövergelände
erfolgte, krug die Hauptſchuld an den tollen Ge
rüchten das „Journal d' Alſace“, das für die Ver
breitung dieſer phantaſtiſchen Geſchichten Sorge ge
tragen hatte. Auch in Metz axtet die Kriegs
befürchtung beinah zur Panik aus. Jeder Aus
marſch, jede Rückkehr der Regimenter wird im Sinne
der Mobilmachung beſprochen. Die Sparkaſſe wird
beſtürmt. Dienstag vormittag waren in Berlin,
wie ſchon am Sonntag im Rheinland, Gerüchte
verbreitet, daß Teile des 16. Armeekorps aus dem
Manöverfelde nach Metz zurückberufen worden ſeien.
Als Grund für dieſe Maßnahme der höchſten
Militärbehörde wurde natürlich die augenblickliche
politiſche Lage bezeichnet.
behren dieſe Gerüchte jeder Grundlage

England. Allem Anſchein nach ſteht das Land
vor einem Rieſenſtreik. Wenigſtens erklärte Lloyd
George in einem Miniſterrat, daß die Streik
bewegung ſich aufs neue auszubreiten beginne,

„Geſtatten Sie, Fräulein Erna, daß ich Jhre
Sachen trage.“ Damit nahm er Schachteln und
Düten in ſeine Hände.

„Aber ich danke Jhnen vielmals, Herr Leut
naänt! Das iſt ja ein Unding! Sie ſind doch in
Uniform! Nein, nein, das geht nicht!“

Er lachte ſo herzlich, wie ſie ihn als Jungen
oft hatte lachen ſehen.

„Ja, nun machen Sie doch etwas dabei!“ er
widerte er. „Jch habe die Macht, Sie müſſen ſich
mir fügen!“

Ach dieſes Geſicht voll Schalk und guter Laune
ſah ſie früher immer ſo gern

„Herr Leutnant, was werden die Menſchen
ſagen, wenn

Da lief er ſchon davon mit ihrer ganzen Ba
gage und ſie hatte Mühe genug, ihm zu folgen.
Man hatte vom Dorf bis zum Schloß, neben dem
auch das Wohnhaus des Rentmeiſters Raben lag,
eine gute Viertelſtunde zu gehen. Hohe Pappeln
ſtanden zu beiden Seiten der Straße und rechts
und links dehnten ſich Kiefernwälder aus. Jn-
mitten derſelben lag auf einer Anhöhe der Stamm-
ſitz derer von Eſchenholdt.

„Ein Glück“, dachte Erna, während ihre hellen
Augen ängſtlich nach allen Seiten ſchweiften, „es
ſind heute keine Beobachter in der Nähe.“

Aber da tauchen zwei Geſtalten auf! Eine
rieſengroße, ſchlanke und eine plumpe, kleine.

„Es iſt Papa!“ ruft Hardi aus, und Erna
bittet ihn ſehr verlegen, in faſt weinerlichem Ton,
ſie doch ihre Sachen jetzt wenigſtens tragen zu laſſen.

Selbſtverſtändlich ent
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und daß die Regierung unter allen Umſtänden
umfaſſende Vorſichtsmaßregeln ergreifen müſſe. Der
Schatzkanzler teilte ferner mit, daß die Eiſenbahn
geſellſchaften ihre Verſprechungen, die die Grund
lagen des eben geſchloſſenen Friedens waren, nicht
erfüllt hätten und ſchlug vor, die Regierung möge
ein Geſetz in Erwägung ziehen, das die Arbeitgeber
verpflichtet, an Abmachungen, die mit den Arbeit
nehmern getroffen werden, unbedingt feſtzuhalten.

BRußland. Die Ruſſiftzierung Finnlands wird
von der Regierung des Zaren mit Eifer fortgeſetzt.
Jetzt hat man wieder zwei Kreiſe des Gouverne-
ments Wiborg in das Gouvernement Petersburg
einverleibt. Und das iſt nur der erſte Schritt einer
planmäßigen Ruſſifizierung weiterer ſinniſcher
Landesteile. Sowohl das Marine wie auch das
Kriegsminiſterium beſtehen auf der unbedingten
Einverleibung aller an der Küſte liegenden Kreiſe
Wiborgs angeblich „im Intereſſe der Reichsverteidi
gung“. Längs der Küſte werden ſtarke Uferbatte
rien angelegt und mehrere Punkte um Wiborg
ſtark befeſtigt werden. Gleiche Befeſtigungen ſollen
an der gegenüberliegenden ruſſiſchen Küſte vorge
nommen werden. Für die Ausführung all dieſer
Befeſtigungen wird ein Geheimkredit von 75 Mill.
Rubel erbeten werden. Wie verlautet, ſoll dieſer
im Prinzip bereits bewilligt ſein. Die Einverleibung
der genannten Bezirke ſoll unter anderem auch
durch Furcht vor japaniſchen und anderen Spionen,
die angeblich in Finnland fortgeſetzt topographiſche
Aufnahmen machen, motiviert ſein (2). Alle Ver
treter der Kirchſpiele Kiwineb und Uſſikirko pro
teſtieren gegen die geplante Maßregel. Ueber
kurz oder lang wird es alſo mit der Freiheit und
Selbſtändigkeit völlig zu Ende ſein.

m 553 F.Lokales und Provingztelles.
Eine direkte Bahnverbindung Berlin Leipzig.

Am Sonntag ſand in Pretzſch a. E. eine Ver
ſammlung von Jntereſſenten ſtatt aus ca. 30 Ort-
ſchaften der Umgebung, darunter Eilenburg, Düben,

Vielleicht hätten die Herren es noch nicht geſehen.
Der große, ſtattliche Herr mit dem bis auf die

Bruſt herunterwallenden weißen Barte iſt der Ge
neral, der andere, der zu ſeiner Linken immer einen
halben Schritt hinter ihm drein trippelt, heißt
Heinrich Woltersdorf und bekleidet ſeit einem Jahr
das Amt eines Gutsinſpektors auf Wedelſtein, wie
Erna eben erklärt. Er wäre ihres Vaters guter
Freund und ſtände, da er äußerſt tüchtig und klug,
bei Exzellenz in beſonderer Gunſt.

Um ſeine ſchöne Begleiterin nicht zu erzürnen,
gibt Hardi endlich ihren Bitten nach aber zu ſpät,
denn die beiden müſſen es deutlich ſehen, wie er
ſich ſeiner Bürde entledigt.

Der Jnſpektor, ein keineswegs ſchöner Mann,
zu deſſen ſommerſproſſigem, fahlem Geſicht das
brandrote, etwas gelichtete Haupthaar ſehr gut
paßt, beißt in dieſem Augenblick die Zähne zuſam-
men, daß das ſtarke Kinn noch unſchöner hervor
tritt als gewöhnlich und greift mit der dicken, un
ſchönen Hand an ſeinen ſtruppigen Schnurrbart,
als wollte er die roten Stoppeln in purer Ver
zweiflung aus Grund und Boden reißen. Glühen-
der Haß loderte in ſeinen graugrünen Augen. „Da
ſieh einer die Dirne!“ ſpricht er zu ſich ſelber.
„Den Don Juan, deſſen Liebesabenteuer nicht zehn
Romanbände faſſen könnten, verſchmäht ſie nicht
als Begleiter! Jch aber ja, meine Wenigkeit,
die genügte ihr vor acht Tagen nicht! Da ſchlug
die Unſchuld hübſch den Waldpfad ein, um ſchneller
nach Hauſe zu kommen. Na warte, der Herr Papa
hat auch noch ein Wort zu reden



die

Schmiedeberg, Pretzſch, Seyda, Schweinitz, Jeſſen
und Dommitzſch, um eine Ausſprache und Verſtän
digung über das Projekt einer direkten Eiſenbahn
linie Berlin Jüterbog Pretzſch Eilen-
burg Leipzig herbeizuführen. Wie ſchon be
richtet wurde, plant die Eiſenbahnverwaltung, die
jetzt ſchon von 68 Schnell und Perſonenzügen
ohne die vielen Güterzüge befahrene Strecke
Berlin -—Jüterbog- Wittenberg Bitterfeld Leipzig
durch Schaffung einer neuen Verbindungslinie zwi
ſchen Berlin und Leipzig zu entlaſten. Das eine
Projekt befaßt ſich mit dem Ausbau der alten Strecke
zu einer viergleiſigen Bahn, das andere mit der
neuen Trace Jüterbog Pretzſch und dem Ausbau
der Linie Pretzſch Eilenburg zu einer zweigleiſigen.
Das erſte wird man wegen der zu hohen Koſten
wohl fallen laſſen. Wie ein Blick auf die Karte
lehrt, iſt das zweite auch in jeder Beziehung gün
ſtiger. Die neue Strecke Jüterbog Pretzſch wurde
ca. 40 Kilometer durch billiges, ebenes Gelände
über Seyda führen, allerdings die Elſter und Elbe
überbrücken müſſen. Der Ausbau der Linie Pretzſch
Eilenburg iſt ſowieſo nur noch eine Frage der Zeit
und bietet beim Ländereierwerb gar keine Schwie
rigkeiten. Die Ueberbrückung der Elſter und Elbe
dürfte aber immerhin noch billiger ſein als der
Umbau der ſämtlichen Bahnhöfe der alten Linie
Berlin —Jüterbog Wittenberg Bitterfeld Leipzig
bei viergleiſiger Einrichtung. Die geſamte neue
Strecke würde auch um ca. 20 Kilometer kürzer
werden als die jetzige und dadurch die Fahrzeit um
ca. eine halbe Stunde verringern. Erwägungen
und Gründe dieſer Art veranlaßten die Verſamm-
lung in Pretzſch, folgende Reſolution zu faſſen:
„Die heute in Pretzſch von ca. 150 Jntereſſenten
beſuchte Verſammlung beſchließt einſtimmig, dern
Herrn Miniſter der öffentlichen Arbeiten durch die
Herren Abgeordneten der in Frage kommenden
Kreiſe eine Petition zu überreichen, die den Ausbau
der Eiſenbahnlinie Eilenburg Pretzſch und ihre
Weiterführung nach Jüterbog fordert, um eine neue
direkte Verbindung zwiſchen Leipzig und Berlin zu
gewinnen. Dieſelbe Petition ſoll auch dem Hauſe
der Abgeordneten zugeſtellt werden. Eine perſön
liche Fürſprache von Vertretern der in Betracht
kommenden Orte ſoll bei dem zuſtändigen Miniſter
gleichfalls erfolgen.“

Entgegen dem in der Pretzſcher Verſammlung
befürworteten Proſpekt erörtert das „Torgauer
Kreisblatt“ das Projekt einer Bahnlinie Jter
bog-Dorgau über Schweinitz und Anna
bur welche noch um 7 Kilometer kürzer iſt als

trecke Jüterbog Pretzſch. Die Landerwerbs
koſten ſind ebenfalls nur gering, da die Bahn von
Annaburg aus durch fiskaliſches Gelände (den Ober
förſtereien Annaburg und Roſenfeld) führt. Bei
dem Projekt Jüterbog Torgau würden die Bau
koſten ſchon deshalb erheblich niedriger ſein, als
die Koſten für den Bau einer neuen Elbbrücke und
den zweigleiſigen Ausbau der Eileuburg--Pretzſcher
Strecke erſpart werden. Ferner bietet das Projekt
Jüterbog- Torgau noch verſchiedene andere erheb
liche Vorteile, ſodaß auf alle Fälle auch dieſes Pro
jekt nicht ohne weiteres von der Hand zu weiſen
und einer eingehenden Erörterung und Prüfung
ſeitens der in Betracht kommenden Gemeinden
Torgau, Annaburg, Schweinitz wohl wert iſt.

Amtlich wird darauf hingewieſen, daß ſich
noch Reichskaſſenſcheine zu 5 Mk. vom Jahr 1899
in Umlauf befinden. Die Scheine ſind ſeit erſten
Januar d. J. außer Kurs geſetzt und werden nur

nen Hut und macht eine Berbeugung, als wollte
er den Sand der Straße küſſen. Beiden ſoll der

„Gruß gelten.
Der General aber hat für Erna nur ein

haſtiges Kopfnicken, während er ſeinem Sohn mit
ausgeſtreckten Armen entgegeneilt. Es iſt eine reine,
wahre Freude, die Herr Woltersdorf da konſtatieren
muß. Auch kein Stachel ſcheint zurückgeblieben zu
ſein, und das hatte er doch für ſelbſtverſtändlich
gehalten.

Erna. iſt inzwiſchen verſchwunden und der Jn
ſpektor hält es für angebracht, ſich zu empfehlen,
nachdem der General ihn ſehr haſtig ſeinem Sohn
vorgeſtellt.

Vater und Sohn ſind allein. Hardi ſteht zu
ſehr unter dem Eindruck deſſen, das eben ſein Herz
bewegte, als daß er nicht lebhaft davon hätte
ſprechen mögen.

„Ein reizendes Geſchöpfchen iſt ſie Papa. Jch
bin ganz entzückt von der Erna Raben,“ kam es
über ſeine Lippen, während ſie mit großen Schritten
dem Schloſſe zuſtrebten.

Jn ſeinem Eifer ſah er nicht, daß auf des
Vaters Stirn plötzlich eine Unmutsfalte erſchienen
war. Es fiel ihm auch nicht auf, daß derſelbe

dieſes Thema gar ſo kurz abbrach, um in ſehr
ernſter, feierlicher Tonart auf allerlei Familien
angelegenheiten zu ſprechen zu kommen.

Man hat das uralte Portal des grauen
Schloſſes erreicht. Da prangte in verwittertem Ge

De t SNichtsdeſtoweniger zieht er jetzt ehrerbietig ſei

noch in Berlin bei der königlich preußiſchen Kon-
trolle für Staatspapiere eingelöſt. Um ſich vor
Verluſt zu ſchützen, achte man bei Annahme von
Reichskaſſenſcheinen darauf.

Bei der fortgeſetzt anhaltenden Trockenheit
und der täglich berichteten großen Anzahl von
Waldbränden, möchlen wir nicht unterlaſſen, darauf
hinzuweiſen, daß auch die Waldungen gegen
Brandſchaden verſichert werden können. Die Land
Feuerſozietät verſichert Waldbeſtände gegen verhält
nismäßig niedrigen Beitrag

Jeſſen, 4. September. In unſerer Stadt ſcheint
eine Scharlachepide nie im Entſtehen begriffen zu
ſein. Jn etwa 10 Familien ſind bereits Erkran-
kungen gemeldet. Glücklicherweiſe ſind es meiſt
leichtere Fälle, während in Herzberg die Krankheit
ſehr bösartig aufgetreten iſt und bereits mehrere
Opfer gefordert hat.

Prettin, 3. Sept. Am 31. Auguſt fand hier
die erſte Fohlenſchau der Prettiner Pferdezuchtge-
noſſenſchaft (belgiſcher Typ) ſtatt. Dieſe war be
ſchickt von zirka 40 Stutfüllen, und der diesjährige
Jahrgang durfte beide Geſchlechter enthalten. Die
Schau verlief außerordentlich rege, und es war feſt
zuſtellen, daß die Zuchtgenoſſenſchaft in dem drei
jährigen Beſtehen tüchtig gearbeitet hat und ein gutes
Stück vorwärts gekommen iſt. Als Preisrichter
fungierten die Herren Graf Lehndorf-Crenz, Amts
rat KleinauCloeden, Zuchtdirektor Momſen-Halle
und Rittergutsbeſitzer BauermeiſterSchloß Loebnitz
Es wurden 250 Mk. Prämien und einige Anerkenn
ungen vergeben. Die Schau bedeutet für die junge
Zuchtgenoſſenſchaft einen ſchönen Erfolg.

Torgan, 1. Sept. (Ferienſtrafkammer.) Wegen
Vergehens gegen S 176 Str.G.B. erſchien zunächſt
der am 1. März 1895 in Oldenburg geborene Schüler
Johann Friedrich Treu auf der Anklagebank. Der
Angeklagte, der ſich im Mai d. Js. als damaliger
Unkeroffizier-Vorſchüler an dem 10jährigen Schul
mädchen P. in Annaburg ſittlich vergangen hatte,
wurde unter Zubilligung mildernder Umſtände zu
3 Monaten Gefängnis verurteilt. Das Gericht be
ſchloß, den Angeklagten zur Begnadigung zu em
pfehlen.

Belgern, 4. Sept. Dem Fährmeiſter Franz
Degen hier iſt geſtern im Auftrage des Kgl. Land
ratsamtes durch Herrn Bürgermeiſter Lederbogen
die Rettungsmedaille am Bande überreicht worden.
Degen rettete im Frühjahr d. J. mit eigener Lebens
gefahr das Söhnchen des Bäckermeiſters Riethdorf
vom Tode des Extrinkens. Jm Laufe der letzten
Jahre hat der unerſchrockene Fährmeiſter ſchon mehr
fach Kinder aus dem Elbſtrome gerettet.

Golßen.
wurde von dem Beſitzer Wünſch in Rietzneudorf
gezogen.

Artern, 3. September. Ein eigenartiger Vor
fall ereignete ſich am Bismarckdenkmal des Rat-
hauſes. Ohne jegliche Veranlaſſung, weder eine
Erſchütterung noch ſonſt etwas, ſiel plötzlich das
große Schwert und der ſich auf dasſelbe ſtützende
Arm herab. Ein merkwürdiges Ereignis am
Sedantage. Schwarzſeher wollen darin ein un
günſtiges Zeichen für die Zukunft erblicken

Güſten, 2. September. Hier und in der Um
gegend werden die Stoppeläcker leicht umgepflügt,
die Stoppeln zuſammengeegt und als Streu einge
fahren. Alte Landwirte wollen ſich nicht erinnern
können, daß ſie je eine derartige Strohnot gehabt
hätten. Der Arbeiter Zengerling, wohnhaft in
der Kaſerne der Kraazſchen Zuckerfabrik Osmars

plötzlich war aller Frohſinn geſchwunden. Kalt
und öde ſchien ihm das alte Gemäuer, der Tag
des Begräbniſſes ſtand wieder vor ſeiner Seele.
So dunkel und ſtill war es drinnen in den mit
ſolider Eleganz ausgeſtatteten Gemächern. Hardi
durchrieſelte es kalt und plötzlich ſah er des Vaters
bekümmerte Geſicht, in das die Sorge, trotz Glanz
und Reichtum, gar manche tiefe Furche gegraben.

„Ja, ja, ſeit Mütterchen nicht mehr hier ſchaltet
und waltet, iſt es kalt und unfreundlich im Schloß
geworden,“ ſprach der General mit einem tiefen
Seufzer.

Jm Speiſezimmer war ein einfaches Mahl zu
gerichtet, an dem außer Vater und Sohn noch der
Jnſpektor Woltersdorf teilnahm, der dem General
nicht nur als tüchtiger Beamter, ſondern auch als
angenehmer Geſellſchafter ans Herz gewachſen war
und darum mancherlei Vorrechte genoß, um die
ihn viele beneideten.

Hardi konnte freilich dieſem gar zu unter
würfigen, furchtbar zungengewandten Herrn nicht
viel Geſchmack abgewinnen. Es ſchien ihm auch,
als könnte ihm derſelbe nicht feſt und frei ins Auge
ſchauen. Daß der Vater gerade in dieſem Mann
wieder etwas beſonderes ſah, war ihm völlig unver
ſtändlich, und nnwillkürlich fiel ihm ein, daß
Bruder Kuno, der Herr Geſandte, bereits vor drei
Jahren behauptete, der Papa wäre für ſeine fünf

Eine Rieſengurke, 15 Pfund ſchwer

leben, iſt in der vorvergangenen Nacht im ſchlaf

undſechzig Jahre ſchon recht altersſchwach. Es

trunkenen Zuſtande von ſeinem Nachtlager aufge
ſtanden, zum Fenſter hinausgeſtiegen und abgeſtürzt.
Zengerling wurde ſchwer verletzt.

Am Donnerstag vormittag wurden in Güſten
der Bergarbeiter Webel und ſeine Wirtſchafterin,
die unverheiratete Jda Banſe, in ihrer Wohnung
tot aufgefunden. Webel hat die Banſe erwürgt und
dann aufgehängt. Darauf hat er ſeinem Leben
durch Erhängen ſelbſt ein Ende gemacht. Die Tat
muß ſchon vor einigen Tagen verübt worden ſein,
da beide Leichen ſchon ſtark in Verweſung überge
gangen waren.

Calbe a. 1. September. (Jäher Tod beim
Schaukeln.) Der 13 Jahre alte Schulknabe Franz
von hier war auf dem Felde mit Zwiebelaufleſen
beſchäftigt. Während der Veſperpauſe vergnügte ſich
der Knabe an einer an einem Baum anugebrachten
Strickſchaukel. Hierbei zerbrach in vollem Schwung
das Sitzbrett und F. fiel herunter. Er wurde nach
Hauſe geſchickt, da er aber Schwindelanfälle hatte,
in die elterliche Wohnung gebracht, wo er kurze Zeit
darauf verſtarb.

Halle, 2. Sept. Der Maurerpolier Wilhelm
Sondershauſen von hier, der mit Bauarbeiten an
der Ronneburgſchen Mühle beſchäftigt war, betrat
während der Arbeit die Ueberdachung des Waſſer-
triebrades. Plötzlich brach ein Tragebalken der Ueber
dachung. S. ſtürzte mit einigen Belagbrettern in
die Tiefe, wurde vom Triebrad erfaßt und zu Tode
gequetſcht. Erſt nach einſtündigem Bemühen gelang
es die Leiche aus dem Triebrad zu befreien. S.
war ein ruhiger, nüchterner Mann, der ſeit 27 Jahren
bei ſeinem Arbeitgeber beſchäftigt war,

Nordhauſen, 4. Sept. (Mißhandlung und
Selbſtmord.) Jm Nachbardorſe Sundhauſen hat
der dem Trunke ergebene Schuhmacher Karl Hoppe
ſeine vor ihm in die Scheune geflüchtete Frau aus
dem Getreidepanſen auf die Tenne hinabgeſtürzt.
Infolge des Sturzes liegt die Frau ſchwerkrank dar
nieder. Als beim Manne die Wut verflogen war,
erhängte er ſich in der Scheune.

Aus dem Kreis Gckartaberga, 4. September.
(Hagelſchlag.) Jn benachbarten Ortſchaften unſeres
und des Naumburger Kreiſes hat Hagel den Rüben
Kartoffeln und Obſt noch ziemlichen Schaden getan.
Die ſchon überaus ſchlecht ſtehenden Futter und
Zuckerrüben ſind nun vollends im Wachstum ge
ſtört. Frühe und mittelfrühe Kartoffeln geben nür
leidlichen Ertrag, jedoch iſt das Kraut noch nicht
von Lohe befallen.

Vermiſchte Nachrichten.
6 Monaten des laufenden Jahres von 570360 auf
711503 Doppelzentner geſtiegen; die Zufuhr von
geſalzenen Heringen ging dagegen von 906357 auf
798 151 Doppelzentner zurück. Die Verwendung der
ſog. grünen Heringe hat alſo auf Koſten der ge
ſalzenen im deutſchen Volke ſtark zugenommen.

20000 Mark im Poſtamt geraubt. Jm Ber
liner Poſtamt 9 ſchrieb ein Kaufmann an dem dort
befindlichen Stehpult mehrere Karten. Seine Brief
taſche, die außer Papieren 20000 Mark in Papier
geld enthielt, hatte er neben ſich gelegt. Als er mit
dem Schreiben fertig war und die Brieftaſche an
ſich nehmen wollte, entdeckte er, daß dieſe ver
ſchwunden war. Ein bisher noch nicht ermittelter
Dieb hatte ſie in einem unbewachten Augenblick an
ſich genommen und war mit dem Raube verſchwunden.

Eine aufregende Szene ereignete ſich Sonntag
auf dem Bahnhof Beuſſelſtraße in Berlin. Als der

möchte das vielleicht auf die Kopfwunde, die er bei
Mars la Tour erhalten, zurückzuführen ſein.

Am nächſten Tage galt Hardis erſter Beſuch
der Familie Raben. Da ſah er Erna wieder. Er
rötend empfing ſie ihn und führte ihn in die gute
Stube. Die Eltern waren noch nicht aus der Kirche
zurück, darum hatte ſie die Verpflichtung, ihn ein
Viertelſtündchen allein zu unterhalten. Selige Mi
nuten dünkten Hardi das, ſein Herz pochte ſo wild,
ſo ungeſtüm wie nie zuvor, und übermächtig kam
die Liebe über ihn, die Liebe, die er bisher nur ge
ahnt, aber nicht gekannt. „Den verliebten Leut
nant“ hatten ſie ihn in der Reſidenz genannt, „den
ſchönen Leutnant mit dem Schmetterlingsherzen“,
und was war es ſonſt noch alles geweſen. Und
dabei hatte er niemals ein weibliches Weſen richtig
geliebt; ein Spiel nur war es geweſen, eine leichte
Liebeständelei.

„Bin ich denn ganz und gar verwandelt?
Was ſoll daraus werden mußte er ſich ſagen.
„Wie kann nur ein ſo zartes, ſüßes Weſen eine
ſolche Macht ausüben!“

Ach, es war gut, daß die Viertelſtunde ſo ſchnell
verſtrich, daß die biederen Rabens aus der Kirche
heimkehrten. Bei ſeinem lebhaften Temperament
hätte Hardi ſonſt zweifellos bald ein Wort zu viel
geſprochen.

Fortſetzung folgt.

Die Ginfuhr friſcher Heringe iſt in den erſten
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faltete die geiſtesgegen wärtige Frau ihre rote Fahne

letzte vom Bahnhof Jungfernheide ankommende
Nordringzug einlief, warf ſich plötzlich ein junges
Mädchen unter die Räder der Lokomotive, ihr
wurden beide Beine unterhalb der Knie abgefahren,
Als Grund für ihre Tat gab die Unglückliche ein
Zerwürfnis mit ihrem Bräutigam an
Ein erſchütterndes Drama hat ſich Sonntag
in der Scheffelſtraße 2 in Lichtenberg abgeſpielt.
Aus Furcht vor Krankheit ſuchte ſich dort die 32jäh
rige Beamtenfrau Marie Glas mit ihrem 8 Jahre
alten Söhnchen durch Leuchtgas zu vergiften. Doch
bald bemerkte man den Gasgeruch und fand beide
in ſchon bewußtloſem Zuſtande vor. Es gelang je
doch, ſie ins Leben zurückzurufen. Das Kind ſtarb
dann doch noch an der Gasvergiftung, die Mutter
dürfte mit dem Leben davonkommen,

Eine neue Hitzwelle hat uns wieder beglückt.
In Berlin war es Sonntag wieder ſo brennend
t Hundstagen. Seit Sonntagiſt auch in Paris neue Hitze eingetreten, die lähmend
auf den Verkehr und die Arbeit wirkt. Das Ther
mometer verzeichnete über 35 Grad Reaumur im
Schatten, und die völlige Windſtille macht den Druck
dieſer Temperatur noch fühlbarer. Drei Menſchen
wurden geſtern auf der offenen Straße vom Hitz
ſchlag getötet. Die Wetterkundigen prophezeien das
Anhalten dieſer Witterung bis etwa zum 27. Sept.
S Desgleichen wird aus ganz Spanien neuerdings
fürchterliche Gluthitze gemeldet. In Sevilla erreichte
das Thermometer über 45 Grad Celſtus im Schatten
Das iſt die höchſte in dieſem Sommer beobachtete
Temperatur.

Die Bahnwärkersfran verhindert ein Giſen-
bahnunglüch. Durch die Geiſtesgegenwart einer
Bahnwärtersfrau iſt am Donnerstag, wie jetzt näher
bekannt wird, ein unabſehbares Eiſenbahnunglück
im letzten Augenblick verhütet worden. Für einen
Militärſonderzug, der etwa 900 Offiziere, Unterof
ſiziere und Mannſchaften in das Manövergelände
im Mecklenburgiſchen bringen ſollte, war auf der
Station Schönberg (Meckl., ein Aufenthalt von 18
Minuten vorgeſehen. Anſtatt in Schönberg zu halten,
fuhr der Sonderzug laut „L. N. N.“ durch die Sta
tion hindurch und geriet auf das Gleis, das wenige
Augenblicke ſpäter der DeZug KleinenLübeckHam-
burg, für den bereits freie Fahrt gegeben war, in
entgegengeſetzter Richtung paſſieren mußte. Am
nächſten Bahnwärterhauſe, in Richtung Greves
mühlen, hatte die Frau des Bahnwärters den Dienſt
zu verſehen; ſie hörte die fortwährenden Bremsſig-
nale der Lokomotive des Militärzuges und ſah den
Zug dann trotzdem durch die Station Schönberg

Ohne ſich lange zu beſinnen, ent

und ſtürmte dem DeZug, den ſie wegen einer Kurve
zwar noch nicht ſehen konnte, aber bereits von fern
her hörte, entgegen und brachte ihn glücklicherweiſe
eine ganze Strecke vor dem MilitärSonderzuge, der
inzwiſchen auch zum Halten gebracht war, zum
Stehen Das Unglück, wenn beide Züge ineinander
hineingefahren wären, wäre unbeſchreiblich geweſen.
Als der Stationsvorſteher den Militärzug, der, wie
ſchon erwähnt, 18 Minuten in Schönberg halten
ſollte, weiterfahren ſah, ſtürzte er entſetzt in ſein Bu
reau und rief das nächſte Bahnwärterhaus an, doch
um Himmelswillen den D-Zug zum Stehen zu
bringen. Jnzwiſchen hatte aber die aufmerkſame
Bahnwärtersfrau die verzweifelte Lage ſelbſt ſchon
erkannt.

Rieſtger Waldbrand. Zwiſchen Schwerin
(Poſen) und Waldowstrenk ſind die Forſten in Brand
geraten. Ueber

A aus Dr.

an phosphorsaurem Kalk nichts besseres!

2000 Hektar ſtehen in Flammen.

etkers Puddingpulver zu 10 Pfg. ist eine
wohlschmeckende und billige Nachspeise.

Für Kinder gibt es wegen seines reichlichen Gehaltes

gerüchte. Jnfolge unſinniger und und unkontrollier

Die durch die Wälder führende Chauſſee iſt geſperrt,
die Telegraphenlinien ſind zerſtört. Zahlreiche Ge
bäude, darunter zwei Förſtereien und eine Mühle
wurden eingeäſchert. Der in der Königswalder
und der Reitzenſteiner Forſt angerichtete Schaden
wird auf drei Millionen geſchätzt. Militär iſt zur
Hilfe kommandierl.

Der hereingefallene Proteſtler. Jn einem
Dorfe des Hirſchberger Kreiſes ſollte eine nach dem
Nachbarorte geplante Chauſſee u. a. auch dem
Zuge eines Feldweges folgen, der einem wohl
habenden Bauern gehörte. Der Beſitzer weigerte
ſich, unter dem Einfluſſe ſeiner neun mal klugen
Gattin, auf das gutwillige Gebot des Chauſſee
verbandes einzugehen, das ihm für das etwa ein
Morgen große abzutretende Land 3000 Mark ge
bracht hätte. Er ließ es vielmehr auf die Ent
ſcheidung der Enteignungskommiſſion ankommen.
Dieſe bewertete jetzt den verweigerten Morgen mit
850 Mark. Das überſchlaue Bäuerlein ſoll ſich bei
dieſem Beſcheide faſt ſämtliche Haare ob ſeines tö
richten Streiches ausgerauſt haben.

Mittelalterliche Barbarei in Amerika. Jn
Purcell (Oklahama) verbrannte ein Volkshaufe von
3000 Perſonen einen Neger auf einem Scheiterhaufen,
der eine weiße Frau beleidigt hatte. Der Neger war
von den ordentlichen Gerichten bereits verurteilt
worden, wurde aber von der entmenſchten Menge
aus dem Gefängnis geholt und gelyncht.

Aus aller Welt.
Berliu, 2. Sept. Jn vergangener Nacht wurde

unter Leitung eines Kriminalkommiſſars durch acht
Kriminalbeamte das im Erdgeſchoß des Gebäudes
Müllerſtraße 172 gelegene Kontor des Baugeſchäfts
von Kuhn beobachtet, da zur Kenntnis gelangt war,
daß die beiden Geldſchränke erbrochen werden ſollten.
Gegen 31 Uhr erſchienen auch fünf Männer, die
in das Kontor eindrangen. Die Beamten über
raſchten ſie bei der beſten Arbeit. Es entſpann ſich
ein Kampf, wobei ein Einbrecher durch zwei Schüſſe
in den linken Oberarm, ein zweiter Einbrecher durch
einen Schuß in den Rücken und rechten Oberſchenkel
ſchwer und ein anderer durch einen Schuß in den
Rücken und rechten Oberſchenkel ſchwer und ein
anderer durch einen Schuß in die rechte Hand leichter
verletzt wurde. Zwei Einbrechern gelang es, über
eine Mauer im angrenzenden Grundſtück zu flüchten
Hier ſtellte ſich ihnen der Wächter des Etabliſſements
entgegen, wobei auch mehrere Kugeln gewechſelt
wurden. Die Räuber entkamen, jedoch ſind ihre
Namen der Polizei ebenfalls bekannt.

Königswuſterhauſen, 4. September. Jn Fried
richshof bei Königswuſterhauſen vergnügten ſich
geſtern einige Knaben damit, einen Anſtand zu be
ſteigen. Als einer der Knaben oben auf dem An
ſtand war, zündete ein Kamerad einen Reiſighaufen
an. Jn wenigen Minuten hatten die Flammen
den Anſtand erfaßt und der Knabe verbrannte,
ohne daß ihm Hilfe gebracht werden konnte, bis
zur Unkenntlichkeit.

Oranienburg, 4. September. Jn origineller
Weiſe konnte hier an der 2. Gemeindeſchule eine
Lehrerva kanz beſetzt werden. Einer der dort ange
ſtellten Lehrer nimmt zurzeit auswärts an einem
Fortbildungsſchulkurſus teil und wird während
dieſer Zeit von ſeiner Frau, einer früheren Lehrerin
vertreten, die mit Gewandtheit und Energie die
Stelle ihres Gatten voll ausfüllt.

Stettin, 5. September. Sparkaſſe und Kriegs

Eine Wohnung
mit 2 Stuben, Küche, Stallung und
Gartenfleck, ſofort oder ſpäter zu
vermieten bei Karl März,

Colonie Naundorf.

Ein noch guterhaltenes

Herren- Fahrrad
für 25 Mk. ſofort zu verkaufen.

Hermann König, Annaburg,
Lochauerſtr. 2, II Tr.

Srube Agnes Pleſſa (Allein-
à Zentner 55 Pfg.
„Blitz“Halbſteine à Ztur. 47 Pfg. ferner empfehle

99 9 ebshmiſehe Braunkol len
zu den billigſten Preiſen.

barer Gerüchte im Zuſammenhang mit den Ma-
rokkoverhandlungen fand in den letzten Tagen ein
Anſturm auf die ſtädtiſche Sparkaſſe ſtatt, der be
ſonders geſtern ſehr ſtark war. Jnsgeſamt wurden
an den letzten zwei Tagen 500000 Mark abgehoben,
ein Fall, der ſich bisher noch nicht ereignet hat.

Duderſtadt (Eichsfeld), 4. Sept. (Ein neues
Brandunglück.) Nachdem das Großfeuer am 12.
Auguſt den ganzen weſtlichen Stadtteil, 46 Häuſer
und 87 andere Gebäude, eingeäſcherd hatte, ſteht jetzt
wieder am Obertor in der Nähe der katholiſchen
Kirche ein ganzer Stadtteil in Flammen. Bis 12
Uhr abends waren 12 Häuſer abgebrannt. Jnfolge
der Dürre und des Waſſermangels greift der Brand
weiter um ſich.

Klausthal, 2. Sept. In der vergangenen Nacht
ſind in Zellerfeld fünf Häuſer bis auf den Grund
niedergebrannt. Ein Maurer, der aus dem Dach
geſchoß des Hauſes ſprang, um ſich zu retten, wurde
ſchwer verletzt.

Leipzig, 1. Sept. Einen Rekord in Strafen hat
ein 36 Jahre alter „Arbeiter“ aus Mederan erreicht
der gerade hundert Mal vorbeſtraft iſt. Geſtern
wurde der Mann, der aus Leipzig ausgewieſen iſt
wiederum bei einem Diebſtahl ertappt und feſtge
nommen. Er wird nun alſo das zweite Hundert
ſeiner Strafe beginnen.

Rudolſtadt. Geſtern nachmittag äſcherte in dem
Dorfe Wittgendorf ein Schadenfeu r 9 Wohnhäuſer
und 7 Nebengebäude ein. Ein beim Ablöſchen tä
tiger Knecht wurde heute früh als verkohlte Leiche
unter den Trümmern hervorgezogen. Ein Ehepaar
hat ſchwere Brandwunden davongetragen. Viel
Geflügel und Großvieh iſt in den Flammen umge
kommen. Das Feuer ſoll durch Spielen von Kindern
mit Streichhölzern entſtanden ſein.

Altenburg, 4. September. Jm nahen Lehn
dorf ereigneten ſich heute Nacht zwei ſchwere Un
glücksfälle, die noch nicht aufgeklärt ſind. Der
Bahnarbeiter Starke wurde vom Zuge überfahren
und getötet. Jn ſeiner Wohnung wurden ſeine
Frau und Tochter init Brandwunden bedeckt auf
gefunden. Man nimmt an, daß die Frau während
der Nacht mit der Lampe verunglückt iſt und daß
der Mann, als er Hilfe holen wollte, in der Auf
regung vom Zuge überfahren worden iſt.

Rampitz bei Schladebach, 2. September. Am
Freitag nachmittag überfuhr hier das ſchwerbeladene
Laſtauto der Schillerſchen Dampfziegelei Zöſchen
ein Kind. Der Tod trat ſofort ein.

Mühlhauſen, 3. September. Geſtern fiel beim
Ueberſchreiten der Strecke in der Nähe von Nieder
dorla eine Frau mit einem Kinde zwiſchen die
Schienen. Eine in demſelben Augenblick die Strecke
paſſierende Lokomotive ging über beidehinweg, ohne
ſie zu verletzen.
Troyes, 2. Sept. (Tod zweier franzöſiſcher

Militärflieger.) Die beiden Militärflieger de Grailly
und Camine haben heute durch Abſturz ihrer Appa
rate den Tod erlitten. de Grailly, vom 8. Küraſſier
Regiment, ſtürzte bei Rignyla Nonneuſe ab. Sein
Flugzeung fing Feuer, ſo daß de Grailly vollſtändig
verbrannte. Camine ſtürzte bei Nangis ab und
war ſofort tot.

Beſtellungen auf die Annaburger Zeitung
werden von den Poſtämtern, der Expedition
und unſeren Boten noch angenommen.

Verkauf) in Fuhren frei Haus
Grube Hanſa „Trinmph“ à Ztner. 47 Pfg.

e

Friedrich Kühne, Hinterſtraße.

Prima große

Geſundes, kräftiges

kädrhen
zum T Oktober geſucht.

Frau Direktor Schaefer. 1. Oktober geſucht.

Aelteres, zuverläſſiges

das auch etwas kochen kann, zum

Frau Direktor Räess.

Speiſe-Kartoſſeln,
10 Pfd. 50 Pf., à Ztnur. 4,50 Mk.

Oniktungsbücher
für Miete, Pächte, Zinſen hält
vorrätig in der
Buchdruckerei Herm. Steinbeiß.

Koliktropfen für Pferde
Flaſche 1.00 Mk.,

ſehr wirkſames Drusenpulver

für Pferde, Paket 60 Pfg.,hat abzugeben

Friedrich Kühne.

Gutes Garten und
Sauberes Müdchen,

das etwas kochen kann, ſucht
zum 1. Oktober

Frau v. Manteuffel,
Annaburg (Bez. Halle).

Wildſcheine
ſind zu haben in der Buchdruckerei.

verkauft

Heu Kartoffeln
10 Pfd. 60 Pf., 25 Pfd. 1,25 Mk.,
50 Pfd. 2,40, 100 Pfd 4,50 Mk.

Wilh. Riethdorf.

Wieſenland
in kleinen Parzellen hat billig zu
verkanfen

E. Grimm, Torgauerſtr.

Viſitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

empfiehlt

Brikets, Kohlen,
Heu und Htroh,

neue Kartoffeln

holländ. Milch- unch NMutzpulver

Paket 60 Pfg.
ſowie alle homöopathiſchen und
allopathiſchen Tierarzneiheil
mittel hält vorrätig die

Apotheke Annabumgj-

Knorr's Hafermehl
Quer OatsFIondamim

in u. 1Pfd.-Paketen empfiehltE. Grimm,
J. G. Fritzſche.Torgauerſtr. 47.
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Hotel Waldſehléeſßzehen.
M. Ieinmsorg.

Mittwoch den 6. September, abends S Uhr:
Deutschlands

r danger
S Herren

theke an nngnnnnanunwu nutn

D

SanIII

Neueſtes Schlager- Programm.

Modenruna! Decent!Kaſſenpreis 60 Pfg.
Vorverkanfskarten à 50 Pfg. bei Herrn Reich, Barbier und

Friſeurgeſchäft, ſowie im Konzertlokal.

El

II netter nanaengae IIt III

verbunden
mit brietl.

Nernoee BRistim Fernantg 2
1. Der wissspschaftlich gebildete Mann. g
mann. 3. Der ankbeamte. 4. Das Gymnasium 5. Das Real-
gymnasium,. 6. Oberrgalschule. 7. Das Ahikürienten- Examen
8. Die höhere Mäde Jadelsschule. 10. Die
Mittelschullehrerprüfun h Freiwilligen Prüfung.
12. Der Präparand. 13. e 14. Die Studien-anstalt. 15. Das ehren gen Hinar. 16. Das Lyzeum oder

Röhere Lehrerinnen-Seminar„ Das Konservatorium. Glänz.
Erfolge. Grosse Sammlué

etaneteten,
gründliche
der hoheMittel Sur Bee e eher Bildung
Geptéten des Wissens. Ansichtssendungen bereitdlligst.

Be ezus gegen kleine monatliche Teilzahlungen.

Bommess G Machfeld, Verlag Potsdam S O

e eO. Schwarze, DrogenHandlun
Annaburg, Torgauerſtr. 12

Drogen, Farben, Chemikalien, Parfümerien
Photographiſche Bedarfsartikel

HKosmetiſche Mittel, Desinfektionsmittel
Kindernährmehle, Condenſierte Milch

Meiizinische Weine und Thees, Kakao und Ghocolade

Artikel zur Hrankenpflege, Verbandſtoſfe
Bruchbänder

Mediziniſche, Toilette u. HaushaltSeifen.
e

Pergamentpapier
zum Verſchließen der Einmachebüchſen empfiehlt

5

e

J

e

S

e

Merma. Steimnhbeiss, Papierhandlung.

Jrderzeit können ſich
Prov.Reiſende u. Privatleute zum
Verkf. von abwaſchbarer Dauer
wäſche melden. Beſtes Fabrikat,
kein minderw. mit hohen Proz. an
gebot. Zeugn.

Carl Curt Müller, Breslau XIII.
Neuheit: Abwaſchb. Dauer-Spielkart.

paſſend für Kleider, Koſtüme,

Röcke und Bluſen ſind in großer
Auswahl eingetroffen und empfiehlt
zu den billigſten Preiſen

Wilhelm Melchior,
Annaburg, Torgauerſtr.

g Guter Verdienſt und
ſicheres Geld bei ſofort. Verrechng.
BreslauerDauerwäſcheManufaktur

Se h Mwntage und
I Donnerstags Sendungen zu
h reinrigender u. färbender
Artikel an die
Thür Kunſtfärberei

Köniſgsee
Chemiſche Wäſcherei

J und bitte um gefl. rechtzeitige

Hochmoderne Farben.
Putzhandlg.Albreth t A ab

Poſtpacket Juſtt ebextt

hält vorrätig
H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

in Wone, Ginghne, Blaudengt, Zephir, Moſſe
Leinen und Barchend,

Macco-Hemden und Beinkleider für Herret

Sport-Chemiſettts,Sporthembden,
und Damen,

Damen Bluſen in Hatiſt, Leinen u. Mouſeline
Knaben Waſchanzüge und Bluſen,
lerren- und Knaben-Waschjoppen,

Kollerjacken, Strand-Sweaters,
Knaben- und Mädchen-Mützen,

Damen u. Kinderſchürzen, weiß, bunt u. ſchwarz,
Korſets, Handſchuhe, Strümpfe, Hoſenträger,

Hettzenge, Julekts, Handtücher, Tiſchtücher,

Taſchentücher, weißß und bunt,

Servietten, m Tischdecken, a Betttücher,
Bettdecken, Sophaschoner,

Läuferſtoffe, à Linoleum, Bade-Artikel,
sämtliche älkel- und Striehkgarne,

emglisehe Schweisswolle,
Sonnenſchirme d zu herabgeſetzten Preiſen

empfiehlt in reicher Auswahl

Seh. Sehimmeyer, Annahurg,

wie:

empfiehlt

en enverkauft Sakzlbreea n clt,
Ackerſtraße 6.

Grohe Poſten
en Hirnenkaufen ßourzutsehky söhne,

Marmeladenfabrik
Wittenberg, Bez. Halle.

z inſten nun
reinen Bienenhonign

Sohwarze,
Drogenhandlung.

Neſtles Kindermehl
Kufeke's und Klopfer's

Kindermehl
Knorr's Hafermehl
Haſfer-Kakao
Kondenſierte Milch
Milchzucker, chemiſch rein

hält vorrätig die
Apotheke Annaburg.

Selbſtgeröſtete

e 9e Naffee's
in allen Preislagen

I. G. Fritesche,
Künſtler-Poſttartenben n I. Liebes Ssrien

empfiehlt Herm. Steinbeiß,
Buchdruckerei.

Gebrauchte

Falv reden
für 15——50 Mk.

unter Garantie gut aus repariert
und leicht fahrend.

Filiale Oscar Skeiner,
Jnh.: Otto Mihnlbeaeke,

ehe Markt 20.

An der Spite

aller mediziniſchen Seifen ſteht
Steckenpf. Teerſchwefel Seife

von Bergmann Co., Radebeul
Schutzmarke: Stecenpferd,

denn es iſt die beſte Seife gegen alle
Hautunreinigkeiten und Hautausſchläge,
wie Miteſſer, Finnen, Flechten, Blütchen,

Röte des Geſichts e.
à Stück 50 Pfg. bei: O. Schwarze, ſo

wie bei Apotheker Schmorde.

Rettigbirnen
zum Einmachen

empfiehlt J. G. Fritzſche.

Landbutter

e
Donnerstag den Septbr.

Abends S Uhr
Iouakg-Dexſammlung

im Vereinslokal bei Hrn. Kamerad
ODäumichen.8 Der Vorſtand.

S ne Meer

Wegen vorgerückter Saison verkaufe
Damen und. Ainder- Konfektion

als: Staubmäntel, Jackette, Paletots, VUmhänge,
Knaben-Waschanzüge und Blusen,

Kinder-Mützchen und Häubehen,
Varbige Damen- Blusen in Cattun, Organdy, Zephir

Wenn Leinen und Mousseline

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

empfiehlt

empfiehlt J Jis e

Zu jedem e Paket ein wert

voller Bon gratis.
R. Selbmann. 2

e eFrühkohl
J. G. Fritzſche.

AlgierNRotwein

Oran- Extre
roter ſüßer Wein, ſehr empfehlens
wert für Blutarme, Fl. 1,75 Mk.(bei Mehrannahme Vorzugspreiſe),

zu haben in der
Apothelke An elbanneg-

m erlaubtnenee e rerHaferkakgo
zu haben bei

J. G. Hollmig's Sohn.

Torgauerſtr. 29.

Gaſthof Neue Welt.
c

Sonnabend Hent 9. Septbr.

a Brntefest. z
Dazu empfehle div. Speiſen e.

Ergebenſt ladet ein
M. Brunsb.

Gaſthof zum Sirgeskran;.

Freitag abend auſzer dem Hauſe
keine Eisbeine.

Guſtav Dubro.

n dHerein „Concordig“
Zu dem am Sonntag, den

10. Septbr. im Saale des Herrn
Ernſt Neue Welt) ſtattfindenden

Tanzkränzchen
ſich Freunde ünd Gönner

ergebenſt einzuladen

7 m Der eeKedaktion, Drug und en
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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